
Der Trainer Falko Götz 

Mein Werdegang als Trainer:

1994 Trainer A-Schein des Deutschen Fußball-Bunds in Hennef.
1996 Staatliches Diplom als Sportmanager.
1997 Cheftrainer der Amateure von Hertha BSC Berlin und Einsatz als Sichter für die

Profimannschaft des Vereins.
1998 Cheftrainer der Amateur- und Jugendabteilung von Hertha BSC Berlin,

Ausbildung zum Fußball-Lehrer des Deutschen Fußball-Bunds an der Sporthoch-
schule Köln.

2000 Chefkoordinator der Amateur- und Jugendabteilung, Aufbau des Leistungs-
zentrum, der „Hertha BSC-Fußball-Akademie“.
Mitglied der „Task Force“ des DFB, die neue Ausbildungsmethoden für 10- bis
14-Jährige entwickelt.

2001 Leiter der „Hertha BSC-Fußball-Akademie“.
2002 vom 6. Februar bis 30. Juni 2002 Cheftrainer der Profimannschaft von Hertha

BSC Berlin als Interimslösung. Saisonabschluss Platz vier und Uefa-Cup-
Qualifikation.

2003 Seit 10. März 2003 Cheftrainer der Profimannschaft des TSV 1860 München.
2004 Seit 1. Juli 2004 Cheftrainer Hertha BSC.

Trainer, die ich als Profispieler erlebt habe:

x Jürgen Bogs (Dynamo Berlin) 
x Dettmar Cramer (Bayer Leverkusen) 
x Erich Ribbeck (Bayer Leverkusen) 
x Christoph Daum (1. FC Köln)
x Erich Rutemöller (1. FC Köln)
x Jörg Berger (1. FC Köln)
x Karlheinz Feldkamp (Galatasaray Istanbul)
x Rainer Hollmann (Galatasaray Istanbul und 1. FC Saarbrücken)
x Klaus Scheer (1. FC Saarbrücken)
x Jürgen Röber (Hertha BSC Berlin)

Warum ich Trainer geworden bin?

Von Kindesbeinen an hat nichts so sehr mein Leben geprägt

wie der Fußball. Er hat mich fasziniert und gequält. Er hat mir

meine Grenzen aufgezeigt, aber mich auch Grenzen über-

schreiten lassen. Ich habe dem Fußball viel, sehr viel zu ver-

danken. Ich bin überzeugt, ihn in derart vielen Facetten gese-

hen und auf allen Ebenen erlebt zu haben, dass ich mein Wis-

sen weitergeben kann – um Spielern wie Vereinen helfen zu

können. Ich bin ein Kind des Fußballs – und will mit ihm auch

alt werden.
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Hierarchie

Der Cheftrainer allein hat zu entscheiden. Nur er. Ich treffe meine
Entscheidungen jedoch nicht im Alleingang, sondern fordere die Un-
terstützung meiner Mitarbeiter. Meinungen einholen, Ansichten
überprüfen, Rückmeldungen einfordern – ein Urteil muss sich bilden,
bevor es gefällt wird. Und dann ist es das Ergebnis von Teamarbeit.

Erfolg

Wer nicht weiß, wie bitter Niederlagen schmecken, kann auch große
Siege nicht auskosten. Erfolg lässt sich nicht zwingen, aber beein-
flussen. Mit fleißiger Arbeit, mit konsequenter Zielstrebigkeit. Im Lei-
stungssport ist alles Verzicht – aber durch Verzicht kannst du auch
alles gewinnen.

Vorbilder 

Habe ich keine. Aber es gab Trainer, deren Arbeitsweise, Charakter-
festigkeit und auch Menschlichkeit mich beeindruckt haben. Jürgen
Bogs war bei Dynamo Berlin mein Trainer, Jörg Berger hat als DDR-
Auswahltrainer meine Karriere wesentlich gefördert. In Leverkusen
war Dettmar Cramer für mich ein vorbildlicher Mensch, Christoph
Daum beim 1. FC Köln eine sehr gute Erfa hrung. Und bei Huub Ste-
vens, meinem Nachfolger bei Hertha BSC Berlin, schätze ich dessen
Fleiß, seine Detailkenntnisse sowie seinen akribischen Arbeitsstil.  



Taktik

Die Taktik, das Spielsystem ist für mich nicht alles, sondern nur ei-
nes: wichtiger Bestandteil des Erfolgs. Ohne Taktik, ohne Plan, macht
jeder Spieler das, was er für richtig hält. Wenn jeder macht, was er
will, kann die Gruppe nicht als Team arbeiten, sondern nur als An-
sammlung von Individualisten. Ein Haufen guter Fußballer gibt kei-
ne gute Mannschaft. Aber wenn ein Haufen guter Fußballer zu-
sammen guten Fußball spielen will, darf jeder nur das tun, was er
am besten kann. Und dann: ist die Taktik aufgegangen.

Meine Grundsätze

Behandle jeden Spieler so, wie du als Spieler behandelt werden woll-
test. Verlange nichts, was du nicht selber von dir verlangen würdest.
Fordere Disziplin und Ordnung auf dem Platz, ohne Kreativität und
individuelles Können einzuschränken. Sei ein Trainer, der den Spie-
lern in ihrer Karriere helfen kann – nur dann bist du eine Hilfe und
wirst nicht zum Problem.
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